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V o r b e m e ~ k u n g 

Die Statistik über den l''remdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Verordnung vom 20, Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr, 18 vom 28. Januar 1958) 
erstellt. Die Angaben Berline (West) werden in den Übersichten 1, 3, 4 und 
6 ausgewiesen, 

Befragt werden·Inhaber oder Leiter der gewerblichen Iieherbergungsstätten ~ 
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privat~uartiere (gegen 
Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden, Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen 
wäh~end eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1, April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959) • 

. Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mit-
geteilt. 

E i n f ü h r u~ 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

• 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im Januar 1960 zeigte· der Fremdenverkehr in den 
Beherbergungsstätten der 2 453 Berichtsgemeinden mit 4,9 Mill. Fremden-
übernachtungen nach' del!l jahreszeitlich bedingten Tiefstand im Dezember 
1959 wieder eine steigende Tendenz. Der Anstieg gegenüber dem Vormonat 
bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres war jedoch wesentlich geringer 
als im Vorjahr, und zwar nahmen die tibernachtungen im·Berichtsmonat ge-
genüber Dezember 1959 um 607 000 (Jan,1959 gegenüber Dez. 1958: 695 500) 
und gegenüber Januar 1959 um·162 300 (Jan.1959 gegenüber 1958: 356 200) zu. 

4,5 Mill, oder 91 ,8 vH aller Übernachtungen entfielen im Berichtsmonat auf 
Inlandsgäste und 404 900 auf Auslandsgäs1;,e. Gegenüber Januar 1959 haben 
sich die Übernachtungen der Inlandsgäste Um 144 100 und die der Auslands-
gäste um 18 300.erhöht, Die relativen Veränderungen betrugen: 

Januar 1960 gegtr.Jüber Dezember 1959 
Januar 1959 gegenüber Dezember 1958 
Januar 1960 gegenüber Januar 1959 
Januar 1959 gegenüber Januar 1958 

lnsgesamt 

' 14,1 vfl 
• 17,2 >II 
+ 3,4 >II 
+ 8,1 >II 

Fremdenübernachtungen 
der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

+ 15,3 vfl 
+ 18,9 vH 
+ 3,3 >II 
+ 7,8 >II 

+ 2;1>11 
+ 1,1 >II 
+ 4,7 vif 
+ 12,4 vfl 

Am gesamten Übernachtungsaufkommen waren beteiligt: 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen u, Hospize 
Erholungs- und Forlenheime 
Heilstätten, Sanatorien u, Kuranstalten 

Beherbergungsbelriebe zusammen 
Privatquartiere 

Insgesamt 

Januar 1960 
HOl >II 

2 569,4 52,3 
823,2 16,8 
397,1 . 8 1 

. ' 946,3 19,3 

4 736,0 98,5 
172,7 3,5 

4 908,7 100 
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Oez..,ber 1959 Januar 1959 
1000 >II 1000 vif 

2 257,9 52,5 .· . . 
711,4 16,5 • . 
295,5 6,9 . • 
865,7 20,1 . • 

4 130,5 96,0 4 590,8 ff,,4 
171,1 4,0 170,1 3,6 

4 301,7 100 4 760,8 100 
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Der Zuwachs an Fremdenübernachtungen im Beric~tsmonat ist in der Hauptsache 
den Beherbergungsbetrieben zugute gekommen, und zwar nahmen die Übernach-
tungen in den Beherb'ergungsbetrieben gegenüber Januar 1959 um 159 700 oder 
3,5 vH zu, in den Privatquartieren dagegen nur UlJl 2 600 oder 1,5 vH. 

Die durclischnittliche Aufenthaltsdauer1 ) erhöhte sich bei den Inlandsgästen 
nur unwesentlich von 3,3 Tagen im Januar 1959 auf 3,4 Tage im Berichtsmonat, 
die der Auslandsgäste blieb mit 2 ,5. Tagen unverändert. Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer betrug in den 

J"""ar 1960 . Dezl!llber 1959 Januar 1959 
Hotels und Gastrufen 2,1 Tage 2,1 Tage 
F~eimen, Pensinnen und Hospizen 5,7 Tage 5,3 Tage • 
Er!Jo lungs- und F erf enhelmen 12,0 Tage 15,0 Tage • 
Heilstätten, SanatoMen und Kuranstalten 28,9 Tage 31,0 Tage • 

Beherborgungsbobi eben zusanvnen 3,2 Tage 3,2 Tage 3,1 Tage 
. Prlvatquar!:ieren 7~ Tage 6,5 Tage 8,0 Tage 

Insgesamt 3,3 Tage 3,3 Tage 3,2 Tage 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der insgesamt verfügbaren Bettenka-
pazität hat sich von 17,2 vH im Januar 1959 auf 17,1 vH im Berichtsmonat 
etwas vermindert. Im einzelnen wurden nachstehende Werte ermittelt: 

Januar 1960 Dezember 1959 Januar 1959 

Hotels und Gasthöfe 21,1 ll1 18,5 ll1 
Frondenheime, Pensionen und Hospize 15,1 ll1 13,1 ll1 • 
Erholungs- und Ferienholme 33,5 ll1 24,9 ll1 • 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstaiten 63,4 \lj 58,0 \lj • 
Seherborgungsbotrf ebe zusammen 23,3 ll1 20,3 ll1 23,4 ll1 
Privatquartiere 2,1 ll1 2,1 vH 2,1 ll1 _, 

Insgesamt 17,1 ll1 15,0 vH 17,2 1M 

Im Janua'!: 1960 sind in den Bericbtsgemeind'en außerdem in Jugendherbergen2 ) 
143 726 Ubernachtungen und in den Kinderheimen 580 449 Übernachtungen 
gezählt worden; das waren in den vergl<;ichbaren Berichtsgemeinden 11,8 vH 
bzw, 4,1 vH weniger als im Januar 1959; Die Aufenthaltsdauer betrug in 
den Jugendherbergen durchschnittlich 2,2 Tage und in den Kinderheimen 
25,5 Tage, 

In den ersten vier Monaten des Winterhalbjahres 1959/60 - Oktober·bis 
Januar - sind vorläufig 22,57 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 20,6 Mill. 
von Inlandsgästen und 1,9 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden, 
In. den vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Zunahmen' der Fremden-
übernachtungen gegenüber dem jeweiligen vorjährigen Zeitabschnitt: 

Oktober 1959 bis Januar 1960 
Oktober 1958 bis Januar 1959 

Insgesamt 
1000 Ii! 

• 1 379,6 • 6,5 
+ 1 550,2 ~:7,9 

der Jnlandsaäste der Aus 1 andSQäste 
1000 1M 1000 1M 

• 1 244,6 + 6,4 + 135,0 + 7,5 
+ 1 385,7 + 7,7 + 164,4 + 10,1 

Bundesländer: Der Anteil Bayerns am Gesamtfremdenverkehr hat sich im Be-
richtsmonat mit rd. 1,2 Mill. Ubernachtungen gegenüber Januar 1959 von 
24,6 vH auf 25,0 vH erhöht, der Baden-Württembergs mit rd. 1,0 Mill. von 

1) Bei 'dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden.- 2) Ohne di.e Ju-
gendherbergen in Rheinland-Pfalz, deren Monatsergebnis nicht vorlag. 
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20,2 vH auf 20,5 vH und der Hessens von 11,6 vH auf "12.,4. vH; Vermilldert hat 
sich dagegen der Anteil Nordrhein-Westfalens von: 18,3 .vH auf 17,4 vH, was 
allein auf eine beträchtliche Abnahme der Inländerübernachtungen zurückzu-
führen ist (- 27 500 oder 3,5 vH)o Außer in Hessen (+ 10,9 vH), Bayern und 
Baden-Württemberg (jeweils + 5,3 vH) hat der Fremdenverkehr noch relativ 
stark im Saarland (+ 23,6 vH) 'md Schleswig-Holstein (+ 5,1 vH) zugenommen" 
Niedersachsen hatte einen Anstieg um 1,3 vH, Rheinland-Pfalzeine Abnahme 
um 1,6 vH zu verzeichnen" 
Die Reihenfolge der Länder hinsichtlich ihrer Anteile an den Ausländerüber-
nachtungen insgesamt hat sich gegenüber .Januar 1959 nicht geändert, wohl 
aber die Höhe der Anteileo Den höchsten Anteil hat wieder Bayern mit 
26,5 vH (J.ano1959: 26,4 vH) vor Nordrhein-Westfal.en mit 20,0 vH (18,4 vH), 
Hessen mit 15,9 vH (15 9 4 vH) und Baden-Württemberg mit 15,2 vH (15,4 vH). 
Nordrhein-Westfalen hatte die stärkste Zunahme gegenüber Januar 1959 mit 
10 100 Ausländerübernachtung~n oder 14,2 vH, Rheinland-Pfalz und das Saar-
land dagegen Abnahmen von 13,7 vH bzw, 29 9 8 vH. 

' 
In den Stadtst~ten Harnburg und Bremen war gegenüber Januar 1959 eine Ver-
minderung der Ubernachtungen van 2,3 vH bzw. 8,1 vH zu verzeichnen, die 
sow·ohl zu Lasten d.es Inländer- als auch Ausländerverkehrs geht. Der An-
teil der Ausländerübernachtungen betrug in Harnburg 26,9 vH und in Bre-
men 13,5 vH. ' 

Gemeindegruppen' Die 16~ Heilbäder konnten ih:.::en Anteil am Gesamtfremden-
verkehr mit 1,6 Mill. Ubernachtungen gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres (:32 ,4 vH) durch eine Zunahme um 79 260 Übernachtungen oder 
5,2 vH auf 33 vH erhöhen" Kräftig zugenommen haben die Übernachtungen 
noch in den 337 Luftkurorten, in denen 653 900 oder 13,3 vH aller,Über-
nachtungen gezählt wurden, und zwar um 42 730 oder 7,0 vH. In den "Sonsti-
gen Fremdenverkehrsgemeinden" mit 1,2 Mill. Übernachtungen wurden 40 660 
oder 3,4 vH"mehr gezählt als im Januar 1959, während sich das Übernachtungs~ 
aufkommen in den Großstädten mit 1,3 Mill. nur um 0,1 vH gehoben hat. Auf 
die Seebäder entfielen 1,2 vH aller Übernachtungen. Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der Gästa erhöhte sich in den Heilbädern von 9,4 Tagen im 
Januar 1959 auf 9,7 Tage im Berichtsmonat. In den Luftkurorten und See-
bädern hielten sich die Gäste 6,5 bzw. 4,8 Tage auf. 
Die Übernachtungen der Actalandsgäste beschränkten sich - wie auch in den 
Vormonaten - in der Hauptsache auf die Großstädte mit 267 900 Übernach-
tungen oder 66,2 vH (Jan,1959: 66,8 vH); die Zunahme gegenüber Januar 1959 
lag hier allerdings mit 3,7 vH an,er dem Bundesdurchschnitt (+ 4,7 vH)o 
Relativ stärker nahm der Ausländerverkehr in den "Sonstigen Fremdenver-
kehrsgemeinden" (+ 14,3 vH) zu. In den Heilbädern waren 2,5 vH mehr Aue-
länderübernachtungen zu verzeichnen als im Januar 1959. In den Luftkur-
orten und Seebädern dagegen nahm der Ausländerverkehr um 4,2 vH bzw. 23,1 vH 
ab. Durchschnittlich e.m längsten aufgehalten haben sich die Auslandsgäste 
in den Luftkurorten ( 5 , 2 Tage) und in den Heilbädern ( 4, 6 Tage). " 

Der Fremdenverkehr in den Winterkurorten, die in starkem Maße die Entwick-
lung im Winter in den Heilbädern und Luftkurorten mitbestimmen, hat im 
Januartrotz guter Schneeverhältnisse im Vergleich zu den gleichen Vor-
jahrsmonaten weniger stark zugenommen; der Ausländerverkehr lag sogar 
unter dem Januarergebnis 1959. 
In 49 Winterkurorten wurden ermittelt: 

Januar 1958 
Januar 1959 
Januar 1960 

insgesamt 

oo5 657 
758 155 
795 357 

Fremdenübernachtungen 

der Aus landsgäsl e 

30 528 
35 135 
32 884 
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1/eränderutig j ewei !s _gegenüber. dem 
gl'eicheß Monat des 1/Jrjahres in vH 
insgesamt Aus landsgäsle 

+ 10,5 
+ 13,9 
+ 4,9 

+ 15,5 
+ 15,1 

6,4 

'' 
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Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste in diesen Orten betrug 
im Berichtsmonat 9,5 Tage (Jan.1959: 9,4 Ta:ge), die der Auslandsgäste un~ 
verändert 8,0 Tage. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamt-
übernachtungen betrug im Berichtsmonat 8,2 vH,(Jan.1959_: 8,1 vR). Mit 
Ausnahme der Reisenden aus USA und der Schweiz, deren Übernachtungen 
um 10,7 vH bzw. 2,4 vH unter dem Vorjahresergebnis blieben, waren bei 
allen wichtigen Herkunftsländern Zunahmen - allerdings in unterschied-
licher Höhe ~ fes.tzustellen. Stark zugenommen haben die Übernachtungen 
von Gästen aus Italien ( + 27,7 vH), Dänemark ( + 22,5 vH), Schweden (: ' , 
(+ 16,9 vH) und Großbritannien (+ 16,7 vH). Wesentlich niedriger lagen 
die Zunahmen bei den Gästen au's Frankreich ( + 4,5 vH), Belgien und Luxem~ 
burg (+ 2,7 vH) sowie aus Österreich(+ 1,6 vH). 

Die Zu- und Abnahmen der Übernachtungen von Gästen aus den wichtigen Her-
kunftsländern spiegeln sich auch in den Veränderungen der vH-Anteile 
wider; sie betrugen: 

Januar 1960 

USA 15,2 
Niederlande 9,6 
Großbritannien 9,5 
Frankreich 8,7 
lta li en 8,0 
Schweiz 6,9 

Januar 1959 

17,8 
10,1 
8,5 
B,B 
6,6 
7,4 

Österreich 
Belgien u.Luxemburg 
Schweden 
Dänemark 
Obrl ge Länder 

Januar 1960 

5,7 
5,3 
3,9 
3,6 

23,6 

Januar 1959 

5,9 
5,~ 
3,5 
3,1 

22,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der 
Fremdenverkehrsstatistik ni,cht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutsch-
land), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA) vorgenommen 
wird. Insoweit könnerl die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bund&9gebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (West): Im Januar 1960 sind 84 300 Fremdenübernachtungen, darunter 
19 ,800 oder 23,5 vH von Auslandsgästen, ermittelt worden. Der Zuwachs 
gegenüber Januar 1959 betrug 4,5 vH bzw. 6,2 vH. Die Gäste hielten sich 
im Durchschnitt 3,0 Tage auf, die Auslandsgäste allein 3,6 Tage. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Im Januar 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 6,7 Mill. Grenz-
übertritte ein- und durchreisender Personen, davon 3,7 Mill. von In-
ländern und 3,0 Mill. von Ausländern, gezählt worden. Der Anteil 
der Grenzübertritte von Inländern verminderte sich von 57,3 vH im 
Januar 1959 auf 54,7 vH im Berichtsmonat. Die relativen Veränderungen 
gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen: 

Januar 1960 geg111über Dezember 1959 · 
Januar 1960· gegenüber Januar 1959 

Insgesamt 

• 11,2 liH 
··17,9vH 

G r e n z ü b e r t r i t t e 
der in Iänder 

- 6,8 liH 
+ 12,4 liH 

der Aus ländor 

- 16,2 vH 
+ 24,8 vH 

An den Straßengrenzübergängen wurden im Berichtsmonat 89,6 vH aller 
Grenzübertritte ermittelt, auf den Grenzbahnhöfen 8,4 vH, in den 
Seehäfen und auf den Flughäfen jeweils 1,0 vHo Gegenüber Januar 1959 
hat die Zahl der Grenzübertritte beim Einreiseverkehr über die Straßen-
grenzübergänge (+ 19,7 vH), Grenzbahnhöfe (+ 1,6 vH) und Flughäfen 
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(+ 45,2 vH) zugenommen, dagegen über die Seehäfen (- 2,2 vE) abgenommen. 
Nach Grenzabschnitten betrachtet, nahm der Einreiseverkehr über die 
deutsch-österreichische Grenze mit 1,8 Mill. Grenzübertritten um 478 600 
oder 35,0 vH am stärksten zu, An der deutsch-niederländischen Grenze 
wurden 1,7 Mill, Grenzübertritte festgestellt, die um 7,5 vH unter dem 
Januarergebnis 1959 lagen. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrssta-
tistik, die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten 
erfaßt, nicht vergleichbar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste 
in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der einge-
reisten Personen in der Statistik des grenzüberschreitenden Reisever-
kehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im Januar 1960 Sind an den Grenzen des Bundesgebietes 2,4 Mill. Grenz-
übertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge gezählt 
worden. Davon entfielen 1,4 Mill. auf deutsche und 983 200 auf aus-
ländische Personenkraftfahrzeuge; das waren 9,4 vH bzw. 16,5 vH 
weniger als im Dezember 1959. Durch die Änderung des Erfassungsbe-
reiches- die Erfassung erfolgte bis zum 5.7.1959 im Abschnitt Saar-
land an der Zollgrenze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt an der saar-
ländisch-französischen und -luxemburgischen Grenze - .ist ein Vergleich 
mit dem Januarergebnis 1959 nicht möglich. 

Im Berichtsmonat waren an allen Grenzübertritten beteiligt die Per-
sonenkraftwagen mit 86,7 vH, die Krafträder mit 12,3 vH und die Omni-
busse mit 1,0 vH, Mit.Omnibussen reisten 366 600 Personen ein, darunter 
1a2 700 im Gelegenheitsverkehr, Die Zahl der mit deutschen Omnibussen ' 
im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen belief sich im Berichts-
monat auf 69 900, darunter hatten 32 100 ihre Fahrt in Österreich, 
17 300 in den Niederlanden und 10 300 in der Schweiz angetreten. 52 800 
Personen reisten im Gelegenheitsverkehr mit ausländischen Omnibussen ein. 

III. Einnahmen und Ausgaben von ~sen im Reiseverkehr 

• 
Im Januar 1960 sind an Devisen im Reiseverkehr 105,2 Mill, DM eingenommen 
und 132,1 Mill. DM ausgegeben warden, Das waren bei den Einnahmen 1,9 Mill. 
DM oder 1,8 vH und bei den Ausgaben 19,1 Mill, DM oder 16,9 vH mehr als 
im Januar 1959, 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daßdie Aufstellung einer Zahlungs:-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän-
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind, 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste del;' Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. AußeJ:'dem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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1, Fremdanmeldungen und Fremdenübernachtungen Im Januar 1960 nach Gemeindegruppen und Ländern 

a .. F~eldunaon 1) Fremdenübernachtunaen 2) Zu. ( •) bzw, Abnahme (•) 
dar'mbt- ;' darunter Anteil der fm Durchschnitt gegenüber ,· :. 

Gamet ndegruppe rlchts• insgesamt Auslands.- insgesamt Auslands- Auslands. aller der Auslands• Januar 1959 4) 
Land .---~ ol'te aäste 3) aäste 3) gäste Fr01den aäste zu~#- 4 L au __ SP. 6 

Anaahl 1000 . 

vfl 1000 vfl Ta e .vfl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

lll'oßstäcltö 49 647,2 117,5 1 330,1 27,.1 267,9 66p2 20;1 2,1 2,3 + 0,1 t 3,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 168 '167,1 8,7 1 618,0 33,0 40,3 10,0 2,5 9,7 4,6 + 5,2 + 2,5 
darunter 

heilklimatische Kurorte 19 lt3,6 2,.1 496,3 • 19,4 • 4,0 11,4 8,3 + 2,2 • 0,1 
Kneippkurorts 24 19,3 1,1 125,4 • 4,9 • 3,9 6,5 4,3 • 6,3 + 54,4 

Luftkurorte 337 1ü1,0 4,5 653,9 13,3 23,6 5,8 3,6 6,5 5,2 • "1,0 - 4,2 ! 

Seebäder 63 12,6 0,5 59,9 1,2 1,0 0,2 1,6 4,8 1,9 • 1,9 • 23,1 
Sonstige FremdenverkehrsgOIIleinden 183S 557,8 29,~ 1 246,7 25,4 72,1 17,8 5,8 2,2 2,4 t . 3,4 • 1\ 3 ! . ' --r--

· I nsgesanrl: 2 453 1 485,6 161,2 4 908,7 100 404,9 100 8.2 3,3 2,5 + 3,4 + 4,7 

davon 
Sch leswig.Ho 1stein 165 52,5 4,0 168,3 3,4 8,0 2,0 4,8 3,2 2,0 + 5 1 • t 5,5 
Hamourg 1 69,0 1G,7 155,3 3,2 41,8 10,3 26,9 2,2 2,5 . 2,3 • 3,2 
Niedersachsen 362 188,7 7,9 573,9 11,~ 19,6 4,9 3,4 3,0 2,5 t 1,3 + 10,9 
Bremen 2 23,4 3,2 45,4 0,9 6,1 1,5 13,5 1,9 1,9 - 8,1 . 21,7 
Nm"<irhei n-Westfa l en 390 307,5 34,6 853,0 17,4 81,1 20,0 9,5 2,8 2,3 . 2,0 • 14,2 
Hessen 238 177,9 27,4 610,5 12,4 64,3 15,9 10,5. 3,4 2,3 t 10,9 • 8,1 
Rhein land.o/'falz 188 68,5 5,4 247,0 5,0 11,4 2,8 4,6 3,6 2,1 . 1,6 • 13,7 
Baden-Württemberg 395 252,7 27,7 1 008,1 20,5 61,7 15,2 6,1 4,0 2,2 t 5;3 • 3,6 
Bayern 664 335,8 32,5 1 223,9 25,0 107,3 26,5 8,8 3,6 3,3 + 5,3 t 5,1 
Saarland 48 9,6 1,8 23,5 0,5 3,5 0,9 15,0 2,4 1,9 • 23,6 . . . 29,8 

. 
Berlln {Wes!) 1 28,4 5,5 84,3 • 19,8 . 23,5 3,0 3,6 + 4,5 { 6~2 

--
1) Im Berichtsmonat neu angeko"'""" Fremde,· 2) Gezählt sind nur die fn den Seherbergungsstätten efnschl, Privatquartiere • aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • 
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, efnschl. der Ubernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.·' 3) Personen mit ständigem flohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet 
s{~tionierten ausländischenstreitkräfteerfolgt dto Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.S. USA). Insoweit können die Zahlen über 
den Ausländerfremdenvorkehr überhöht sein,- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die 8erlchtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen, 

• • 
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2, F remdenlibernachtungen 1) in den Ländern im Januar 1960 nach Gemeindegruppen 

Großstädte Heilbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemfli nden 

Land Be. Fremdenübernachtun~en 
B""' 

FreJildenübermc htungßn 
Bi!io 

F r.emdeniibernaoht un~en a .. F remdenöbernaehtungen: Beo F r.emdenübernachtun<Jut 
darunter darunter · darunter darunter därurtter' richtsa insgesamt Auslands• richts. insgesamt Auslands- richts, insgesamt Auslands• richtso I · i nsgesamt Auslands. riohtsJ~o i Mgesamt Auslands> orte oäslo 3) orte gäste 3) .orte gäste 3) orte !)äste 3) . orte oäste 3) ' . 

' 

Sch leswi g-Ho 1stein 2 23 796 3 307 4 34 l!i8 89 65 35 383 487 41 33001 500 53 40340 3.539 

Harnburg 1 155 285 41 821 • • • . . . • . . - . . 
. 

Niedersachsen 4 89 202 8109 29 182 129 1727 40 94131 2 250 22 26 038 372 267 182 363 7158 

Bremen 2 45 401 6 142 . . - - - - - - ' - • - • --
Nordrhein-Westfalen 22 327 381 59 334 23 248468 l! 576 26 37 163 463 • • . 319 239 978 16 707 

Hessen 5 207 962 52 921 21 245 423 4194 24 35 984 7:Ji - • - 186 121108 6 492 

Rheinland.Pfalz 2 18 145 2 316 17 113 547 965 16 18 073 550 - - - 153 97 189 7 535 

8aden-Württemberg 5 176 709 28 566 I 46 396 669 10 745 111 197 662 6 281 - • - I 233 237 041 16 113 

Bayem 5 276 189 63 251 28 396 916 18 042 55 235 548 12 783 • • . 576 315 231 13 196 

Saarland 1 10 044 2 127 ~ - - - - - - • • 47 13 424 l 397 

• < 

Insgesamt 49 1 330 114 267 894 168 1 618 020 40 338 337 653 944 23 550 63 59 939 962 1836 1 21!6 674 . 72 1~7-... 

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in Jugendherbergen,. Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Reisenden1einschl. 
der Übernachtungen der aus. dem Vbrmonat noch anwesenden Fremden,• 2) Ohne Seebäder,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sandem auch nach der staatsangehörigkalt (z.B, USA}, Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr 
überhöht sein. 

:, . . \•. .~ " . ,, 



Hotels und Gasthöfe 1) 

Land Fremden- Ourchschn. 
me ldungen Übernachtungen Aufenth,-

3l I 4l dauer 
1 000 vH Tage 

Schleswlg-Holsteln 46,9 81,7 3, ');1 

Harourg 53,3 108,9 4,2 ~.o 

Niedersachsen 160,6 298,4 11,6 1,9 

Bremen 21,4 37,1 1,4 1, 7 
Nordrhein-Westfalen 273,0 527,4 zo;s_ 1,9 

• 

3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen ln den Ländern Im Januar 1960 

nach Betriebsarten 

Fr..,denhelme, Pensionen Eitoltmg81o.und FeriG(Ii, Hilllst:a-ltoo~ Sartaterlen . 

und HoSillie 2 hillme und Kurartsta lten 
Fruoden- llurchschn.. Fremden· Ourchsohn. Fremden• Durch sehn. 

me] dungen übemachtUl!gen Aufenth.- meldungen Übernachtungen Aufanth.· meldungon Übernachtungen Aufenth.-
3l I 4l dauer 3) 4) dauer 3 . 4) dauer 
1000 vH Tage 1000 vH Tage 1000 vH Tage 

1,6 11,.4 1,4 7,2 1,8 17.0 4,} 9,6 1,.1t 5:lt2 5;1i 
6} 

·-15,.7 46,4 5,6 ~ - • ;. • • • • • 
12,3 73,9 9,0 6,0 9,2 101,9 25~7 11;0 2;.1 71,9 7,6 6) 

• - I 
1,9 . 8,3 1,0 - 4,3 - • • • - - - . 

25,1 170,7 20,7 6,8 3,3 41,5 10,4 12;5 4,0 101,1 10,7 25,2 
.. 

. _,., .. 

·llill~~ 
Fremdoo. Ourshsohrt. 

meldung;]jübemachtungen Anfenth;• 
3 4) dauer 
.1 000 vH Taqe ·. 

O,)l 4r.9 2tß 51_7 

·~ • • ... 
4~4 n.8 16t1 6,3 . 

-· ., • ... 
2,1 12,3 7,1 5,9 

:: Hessen 156,7 329,9 12,9 2,1 10,1 70,1 . e,s &,9 3,7 46,3 11,7 12,4 6,5 158,6 16,7 24,5 0,9 5,5 3j2 6,2 
• Rhelnland.Pfalz 60,3 121,1 4,7 2,0 2,2 11,9 P-1,5 5,3 1,8 28,7 7,2 16,0 3,7 81,3 8,6 22,1 0,4. 3,9 2,.3 8.6 

Baden-Württanberg 215,8 454,1 17,7 2,1 20,1 128,4 15,6 6,4 7,0 101,0 25,4 14,5 7,4 298,8 31,6 .6) 2,5 25,7 14;9 10.4 
8ayem 256,0 591,0 23,0 2,3 55,5 301,7 36,7 5,4 6,2 59,7 15,0 9,6 7,6 179,5 19,0 23,7 10,5 92,0 53,3 

Saarland 9,1 19,7 0,8 2,2 0,1 0,3 o,o 3,0 0,2 1,0 0,3 5,5 0,1 1,9 0,2 15,3 0,1 0,5 0,3 

· Insgesamt 1 253,2 2 569,4 100 2,1 144,7 823,2 100 5,7 33,2 39(,1 100 12,0 JZ.B 946,3 100 28,9 21,7 172;7 100 

Berlln {West) 22,4 62,9 • 2,8 6,Q. 21,4 . 3,5 - - - - . - . • - - . 
' 

1) Elnschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl. Kurhäuser mit Helmcharakter,- 3) Im Berlcht,.,onat neungeko!Oilene Fremde •• 4) Elnschl. der Übernachtungen der aus dem \bnnonat noch anwesenden 
Fremden.• 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem \bnnonat noch anwesenden Fremden kann es vorkOillllen, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer 
(31, 30 bzw, 211 Tage) liegt.· 6) Aufenthaltsdauer über 31Tage (s.Anmerkung 5). 

• • 

8,8 
7,0 

7,9 

• 
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4, framrlenübernachtungen in den cändem im Januar 1960 nach Betriebsarten 

• Anteile der Bettlabsarten • 

davon 
Insgesamt Fremdenheime, Pensionen Erholungs. und Ferlen<o Land Hotels und Gasthöfe 1) und Hospize 2) heime 
Anzahl vH 

Sch leswlg-Ho Istein 168 288 48,6 6,8 10,1 

Harnburg 155 285 70,1 29,9 -
Niedersachsen 573 863 52,0 12,9 17,8 

Bremen 45 401 81,6 18,4 . 
Nordrhein-Westfalen 852 990 61,8 20,0 4,9 

Hessen 610 477 54,0 11,5 7,6 

Rhoinland-Pfalz 246 954 49,1 4,1} 11,6 

Baden-Württemberg 1 008 081 45,0 12,7 10,0 

Bayern 1 223 884 48,3 24,6 4,9 

Saarland 23 468 84,0 1,5 4,4 

/ 

Insgesamt 4 908 691 52,3 16,8 8,1 

8erlin (West) 84285 74,7 25,3 • 
' 

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharaklar. 

.. -,.,_. ·;..:- ,.:~ ;:"''·' ;·:· 

. 

Heilstätten, Sanatorien ' 

und Kuranstalten Pr! vat quart i ere 
I 

31,6 2,9 

• • 
12,5 4,8 

.. -
11,9 1;4 -

26,0 0,9 

32,9 1.6 

29,7 2_,6 

14,7 7_,p 

8,1 ;;.o 
. 

: 
19,3 3,5 : 

• -

~---· __ . ~--- -, -··· 
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5, FrandemneldUTVJen und Ft'mldl!llliibernaclrl:ungen Im Jatllar 1960 sowl• FrandeliibllnlaChtungso 
ln den Monaten Oktober 1959 bls Januar 1960 nallh dem stärnllgon Wolmltz dBr Franden 

Durch- Frand~ ··~tungen 3) ru- ( •l llzw. Ahnalm H · Franden- Frand011o sehrritt ll ehe Oktober 1959 Zu. ( +) bzw., Abrrahine (~} Ständiger Wohnsitz der Fronden 1) dor FremdanüburnachtiJIV)m 
~21. übernachtUBJen 3) Aufenthalts- bis gegmüber Oktober 1958 

(Nicht Staatsangehörigkeit) dauer gegenüber Januar 1959 4) Januar 1960 bis Januar 1959 41 
Anzahl Tage \II Anzahl \lt 

I. Deutsch land 5} 1 323 51!6 4 501 619 3,4 + 3,3 20 615 940 t 6~4 

II, Ausland 161 185 404 881 2,5 + 4,7 1941072 t 7,5 
dawn 

Belgien und Luxemburg 8800 21 309 2,4 + 2,7 9491!6 t 7,2 
Oänl!lllllrk 7236 . 14 539 2,0 t 22,5 . 85 993 t 10,7 
Finnland 1 2.'i4 2 510 2,0 • 8,3 14 444 • 13,8 
Frankreich 14 487 35384 2,4 + 4,5 160~ + 1&.6 
Griechenland 2 614 9 187 3,5 • 23,1 38 097 • 13,8 
Großbritannien und Nordirland 12 581 38 369 3,0 t 16,7 176 403 + 21o!J 
Irland 308 793 2,6 + 56,7 3226 • 23,6 
Jsland 296 660 2,2 + 13,4 3862 .. 12,1' 
Italien 10 521 32 518 3,1 + 27,7 152 299 • 23,7 
Niederlande 20 5G1 39 010 1,9 + o,o 170 904 + 5,8. 
Norwegen 2703 6082 2,3 t • 8,3 30 290 t 10,3 
ästerreich 10 255 23002 2,2 t 1,6 115 1}\8 t 11,7 
Po Jen 523 1435 2,7 t 0,9 8 047 + o.z 
Portugal 332 1223 ~ 7 ••• + 35,1 5m • 5,0 
Schweden 7109 15 6li(j 2,2 • 16,9 78708 • a.7 
Schweiz 12 066 27 811 2,3 - 2,4 145 329 + 2,7 
Sowjet-tlnlon 461 1136 2,5 - 41,8 7 739 + 27,6 
Spanion 2 201 8 314 3,8 + 35,2 33 910 + 4,1 
Tschechoslowakei 512 1322 2,6 + 15,6 5 417 - 22,7 
Türke! 1 952 7 692 3,9 • 41,3 30084 + 27,2 
Obrlges Europa 3 103 9735 3,1 - 0,7 47 985 + 4,5 
Afrika 2 287 7 599 3,3 • 14,5 311882 . 10,7 
Asten 4673 17 682 3,8 +· 13,3 83 897 t 7,7 
Australfen 607 1 572 2,6 + 6,5 6935 - 11,2 
Kanada 1 885 4 258 2,3 - 10,2 18 448 . 6,4 
Sid- und Mftte],.,erlks 3 743 11 545 3,1 . 10,3 58127 . 0,7 
Vereinigte Staaten von Amerika 27 007 51 487 2,3 - 10,7 313 171 . 5,2 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1088 3 067 2!8 + 19,0 16 546 + 22,8 

111. Ohne Angabe des Wohnsitzes 882 2191 2 ,. - 12,4 9083 + 0,7 • •" 
Insgesamt (Summe I bis 111) 1 485 613 4 908 691 3,3 • 3,4 22 566 005 + 6,5 

Außerd!lll 
66 ?!li! . 6) 780 1oti) A. in Jugendherbergen 143 7266) 2,2 . 11,8 - 0,7 

darunter Ausländer 2 9906) 4 102 1,4 . 8,8 29 5607) - 5,8 
8. ln Kindarheimen 22776 580 449 25,5 . 4,1 2 883 984 - 0;7 . 

darunter Ausländer 28 861 30,8 • 117,4 21}\8 • 33,5 

1)1$ef den Angehöri~en der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte. erfolgt die ZuordniJIV) nicht hiDer nach dem Wohnsitzland 
(z.Z, Deutschland), soodem aooh nach der S!aatsangehörigkeit (z.B. USA), Insoweit können die Zahlen über dun Ausländerfrandenverkehr überhöht sein.-
2) fm Berichtsmonat neu,'llß!JOI<onnene Frande,. 3) Gezählt sind nur dh in den Bmerbergungsstättan einschl, PrlV!rl:quartiere- aber nicht in Jugend-
herbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massemmtori<ünf!en (s.'Außerdt!III.Posftion) • gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, elnschl. der Obernach-
tungen der aus dem \\Jnnonat noch anwesenden Franden,- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen,.. 
5) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone.- 6) Ohne Rhelnland-Pfalz,. 7) Ohne Rhoinland-Pfalz Im Januar 1960. 

-12. 
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Belgien und 
Land Luxemburo 

Anzahl vH 

Schleswig-Holstein 91 0,4 
Harnburg 1 229 5,8 
Ni adersachsen .388 1,8 
Bremen 191 0,9 
Nordrhein-Westfalen 6 897 32,4 
Hessen 2644 12,4 
Rhelnland.Pfalz 662 3,1 
Baden-Wüt+temberg 2 817 13,2 
ßayem 6 134 28,8 
Saarland 256 1,2 

ln3gesaml 21 309 100 
8er1in (West) 576 • 

land Insgesamt 

Anzah 1 

Sch leswig-flo 1stein 8 012 
Harnburg 41 821 
Niedersachsen 19 616 
Bremen .6 142 
Nordrhein-Westfalen 81 080 
Hessen. 64 343 
Rhein land.Pfa lz 11 366 
Baden-Württemberg 61 705 
8ayam 107 272 
Saarland 3 524 

lnsgl8amt 404 881 
8erlfn (Weat) 19 777 

6. Ubemachtunge. Auslandsgästen1) in den liindem im Januar 1~ nach wie. Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

.. - '' 

Dänemat•k Frankreich Grollbritannien Italien Niederlande östarreich Schweden Schweiz und Nordirland 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzah 1 vH Anzahl .vH AnZöhl vH Anzahl vH 

2 247 15,4 181 0,5 888 2,3 103 0,3 920 2,3 191 0,8 851 5,4 151 0,5 
4708 32,4 1 339 3,8 3144 8,2 1 700 5,5 3 228 8,3 957 4,2 5 715 36,6 1843 6,6 
1 627 11,2 871 2,5 5 198 13,5 857 2,6 2530 6,5 585 2,6 1 168 7,5 602 2,2 

305 2,1 263 0,7 545 1,4 243 0,8 805 2,1 149 0,6 226 1,4 128 0,5 
1 464 10,1 7 493 21,2 10 466 27,3 6 881 21,2 11 458 29,4 2 660 11,6 2 078 13,3 4 013 '14,4 
1 0'17 7,0 4 315 12,2 5 811 15,2 5177 15,9 5 198 13,3 2 143 9,3 1 915 12,2 3700 13,3 

228 1,6 1 559 4,4 1 109 2,9 480 1,5 966 2,5 297 '1,3 109 0,7 490 1,8 
1 257 8,6 8 834 25,0 lt 139 10,8 4856 14,9 5 605 14,1• 3544 15,4 1 306 8,4 9 1;60 34,0 
1 674 11,5 8 220 23,2 5 989 18,2 12 061 37,1 8136 20,8 12 381 53,8 2 265 1lt,5 7 287 26,2 

12 0,1 2309 6,5 80 0,2 80 0,2 164 0,4 95 0,4 7 o,o 137 0,5 

14 539 100 35 384 100 38 369 100 32 518 100 39 010 100 23 002 100 15 640 100 27 811 100 
938 • 1840 • 2 612 . 881 . 895 • 005 . 1727 . 1 111 • 

~- - ------ - --·- ------------

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgien und Dänemark Frankrei eh Großbritanni eri Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz 
Lux~bura und Nordirland 

~·, ' 
1,1 28,0 2,3 11,1 1,3 11,5 2,4 10,6 1,9 
2,9 11,3 3,2 7,5 4,3. 7, 7 2,3 13,7 4,4 
2,0 8,3 4,4 26,5 4,4 12,9 3,0 6,0 ' 3,1 
3,1 5,0 4,3 8,9 4,0 13,1 2,4 3,7 2,1 
8,5 1,8 9,2 12,9 8,5 14,1 3,3 2,6 4,9 
4,1 1,6 6, 7 9,0 8,0 8,1 3,3 3,0 5,8 
5,8 2,0 13,7 9,8 4,2 8,5 2,6 1,0 4,3 
4,6 2,0 14,3 6,7 7,9 9,1 5,7 2,1 15,3 
5,7 1,6 7, 7 6,5 11,2 7,6 11,5 2,1 6,8 
7,3 0,3 57,9 2,3 2,3 4,7 2',7 0,2 3,9 

5,3 3,6 8,7 - 9,5 8,0 9,6 5,7 3,9 6,9 
2,9 4,7 9,3 13,2 4,5 4,5 4,1 . 8,7 5,6 

.. 
vereinigte Staa. 
ten von Amerika 

Anzahl vH. 

45Z o,1 
3 469 5,6 
1 867 3,0 
1575 2,7 
6440 10,5 

18 290 29,8 
3 674 6,0 
8 034 13,1 
rl lt31 28,3 

155 0,3 

61 487 100 
4166 • 
- ------· ,_ ------

vereinigte Staa• 
t en von Amerika 

5,6 
8,3 
9,5 

27,3 
7,9 

28,4 
32,3 
13,0 
16,2 
4,4 

15,2 
21,1 

. 
1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländi~,hen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht l"'er nach dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), 
sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 



Gemeindegruppe 
Ser!chlsor!: 

2 453 Fr011denverkehrsgeaM1!nden 

4!L6roßs!ädte 
·darunter 

Augshurg 
Sielefeld 
Bonn 
Braunschweig 
Srenen 
Sranernaven 
Darmstadt 
Oor!:llltJßd 
Düsseldorf 
Dulsburg 
Essen 
Frankfurt a.M. 6} 
F rel burg/Br. 
Hallburg 
Hannover 
Heldeiberg 
Kerlsruhe 
Kassel 7) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Malnz 
Mannheim 
OOnchen 
lfünster (Wes!f.) 
Nürnberg 
Oldenburg (Oldooburg) 
Osnabriick 
Rogensburg 
Saarbrücken 
SM! gar!: 
Wiesbaden B) 
Würzburg 
Wupperlal 

168 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Albllng, Bad 
Baden-Iladen 
Badenweil er 
Bergzabem 10) 
Serieburg 10) 
Borneck i .F., Bad 1fr) 
Berlrlch, Bad 
Biberach a.d.R. m,Jordansbad 
Boll 
Boppard 10) 
Bra~~s!edt, Bad 
Braunlage 9) 

An•ertrungen s1ehe Seite 10 

1; hdenmeldungen und Fremdonühemachhmgen Im Januar 19G() 
nach Gema!ndegrwpoo und ausgewählten Ser!chtsor!:en 

f--lF..:.;rem=de:::r~~~elpdun~no."een'"-1!1.1l_t----r'-'frem=d,.,enu~-b~ernrac':'lrl:"'. vo~n.,oeen",_· ::J2l'--::-.,.-,-rl Ourchschn!ttllche 

darunter Z~eo~:1b~~~~~~-) Aufenthaltsdauer 4) 

: 

10) 

darunter 
insgesamt Aus Iands- lnsgesa;rrt 

gäs!e 3) 

1 485 613 
647 191 

94116 
8 981 
8630 
8 536 

17 542 
5 845 
6262 
9 863 

39 637 
6 119 

13 392 
62 424 
10 649 
69 048 
29 233 
9548 

12 833 
11 949 
7 314 

41 288 
4 123 
6206 

1H43 
88148 
8 142 

19 6ffi 
4921 
ti402 
7303 
4 832 

35 862 
15 517 
6 775 
6 lli9 

i167 007 

6904 
492 
448 

4 957 
545 
31'2 
997 
544 
215 

2001 
1 221 

888 
1426 
5128 

Anzahl 

161 185 

117 526 

1050 
545 

1 710 
417 

2348 
875 
932 
985 

9 812 
989 
935 

18 412 
1 938 

16 679 
2823 
.2483 
1 5!i7 
1 078 

829 
9322 

460 
888 

1 758 
20 010 

336 
2 292 

287 
300 
268 

1 201 
7006 
2 884 

469 
760 

8683 

1 256 

13 
960 
36 
20 

10 

S1 
17 
38 
19 
34 

4 90B 691 

1 330 114 

17780 
18 042 
17 196 
15 736 
33448 
11 953 
13 718 
18m 
76 580 
13 038 
26 731 

121 876 
21ffi3 

155 285 
54 953 
20 459 
24 299 
20 648 
15 051 
78 368 
8 745 

11 910 
25992 

197 078 
14 998 
3B 793 
7 681 

10 832 
11 4G9 
10 044 
84006 
115 667 
11129 
10 894 

1 618 020 

24 023 
11 885 
6020 

27407 
10 Olli 
1961i 

13 561 
4 229 
2 123 
lt622 
4000 
7362 

.27 855 
lt3 632 

-14-

AWllands- dar,Aus- aller der AJJs,. 
gäs!e 3) Insgesamt landsoäs!e · fronden Iandsgäste 

404 881 

267 894 

2352 
1 3(li 
4 651 

872 
4504 
1 578 
1880 
1 838 

19109 
2 609 
2290 

38 983 
3 811 

41 821 
5 lli9 
4 378 
2 797 
1 615 
2246 

18 619 
1 lli1 
1718 
3"852 

53 998 
746 

5250 
390 

1778 
545 

2 127 
13 728 
9760 
11rli 
1408 

40 338 

2 187 

14 
2 757 

209 
36 

10 

13D 
56 
62 
19 

201 

- 9,1 
+ 1,5 
-10,1 
+ 1,6 
• 6,9 
- 11,3 
+ 4,3 
- 9,3 
- 0,6 
t 7,3 
- 1,0 
+ 5,1 
- 7,2 
- 2,3 
- 0,6 
t 4,0 
- 2,5 
+ 10,3 
- 2,6 
+ 9,8 
+ 4,3 
-21,0 
- 9,3 
+ 2,5 
- 10,4 
- 3,2 
t 5,5 
t 3,8 
- 0,6 
+ 9,8 
t 5,2 
t 0,7 
- 19,5 
- 1,9 

'25) 
t -· 

+ 4,6 
+ 12,0 
- 9,9 
• 8,9 
+ 0,5 
+ 9,7 
t 70,9 
t 16,0 
- 2,8 
• 8,8 
t 0,9 
+ 5.3 
+ 0,3 
+ 2,4 

'VH Ta • 

- 4,4 
t 45,q 
t 18,3 
- 7,9 
- 17,3 
- 32,3 
- 10,7 
- 16,2 
t 3,5 
t 26,3 
- 7,4 
t 11,2 
- 7,8 
- 3,2 
- 9,5 
- 2,9 
- 7,1 
t 30,8 
• 9,1 
t . 26,1 
• 5,6 
- 56,9 
- 14,0 
t 9,7 
• 13,0 
• 2,1 
t 122,9 
t 228,7 
t 56,6 
- 35,6 
• 13,2 
- 12,3 
t 66,6 
+ 5,8 
+ 2,55) 

t 13,6 

• 92,8 
+ 1,1 
• 16,1 
• 350,0 

- 83,6 

- 3,7 
• 60,0 
• 121,4 
- 66,7 
t 3,6 

3,3 2.S 
2,1 2,3 

,.r 2,2 
2,0 2.4 
2,0 '47 
1,8 2;.1 
1,9 1,9 
2,0 1,8 
2,2 2,0 
1,9 . 1,9 
1,9 1,9 
2,1 2,6 
2,0 2,4 
2,0 2,1 
2,1 2,0 
2,2 2,5 
1,9 1,8 
2,1 1,8 
1,9 1,8 
1,7 1,5 
2,1 2, 7 
1,9 2,0 
2,1 . 2,3 
1,9 1,9 
1,8 2,2 
2,2 2,7 
1,8 2,2 
2,0 2,3 
1,6 1,4 
2,0 5.9 
1,6 2,0 
2,1 1*8 
2,3 1.9 
2,9 3,.4 
1,.6 '44 
108 1,9 

9,7 4"0 

3,5 
24,2 
13,4 
5,5 

18,4 
6,3 

13,6 
7~ 
9,9 
2,3 
3,3 
8,3 

19,5 
8,5 

1,1 
2,.9 
5,8 
1,8 

1,0 

1,4 
3,3 
1,6 
1.0 
5,9 



Ganefndegruppe 
Berichtsort 

noch Hellbäder 
Brück111au m,Bad 
Buchau 
Bühlerhöhe 9) 
Oltzenbach, Bad 
Driburg, Bad 
Dürkhel m, Bad 
Dürrhel m, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 9) 
Füsson m,Bad Faulenbach 10) 
Garmisch-Partenklrchon 9) 
Gersfeld 10) 
Godeshorg, Bad 
Grl osbach , Bad 
Hahnenklee-Bockswlese 9) 
Harzburg, Bad 
Herrenalb 9) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m,Bad Oberdorf 
Höchenschwand 9) 
Hornburg v,d,H,, Bad 
Honnof 
Kassel.Wilhelmshöhe 10) 
KlsslngM, Bad 
König, Bad 
Königsfeld I,Schw, 9) 
Königstein I,Ts. 9) 
Koh lgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozl ngen, Bad 
Lauterberg, Bad 10) 
Uebenzell, Bad 
Llesbom 
LI ppspri nge, Bad 
Lüneburg 
Malento 10) 
Mef nberg, Bad 
Mergenthelm, Bad 
H!ngolshelm 

. Münster a,St., Bad 
Miinstereffel 10) 
Nauhelm, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuonahr, Bad 
Neustadt a.d,S,, Bad 
Neustadt/Badon 10) 
Oberstdorf 9) 
Ooynhauson, Bad 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 10) 
Pöobsen m,Bad Hermannsbom 
Pyrmont, Bad 

.. , I siehe Seite 16 

noch 7, FNIIIdweldungM und Fremdonübernachtung111 Im Januar 1~ 
naDh fiemefndegruppen und ausgewäh lt111 Berichtsorfen 

Jtl I 2) 

darunter darunter Zu- ( +! bz\ Ab'~~;5~-) 
Auslands- Aus Iands-lnsgesa.t lnsgesanrl: dar,Aus. 
gäste 3) gäste 3) Insgesamt • ' 

Anzahl vfl 

651 9 7WJ 9 • 36,8 - lKJ,O . 
326 4 3592 15 - 14,9 t 7,1 
934 85 82D1 432 t 7,6 - 19,6 
152 38 2 867 38 - 4,4 - 26,9 

1506 2 17 869 6 t 4,3 - 57,2 
1 116 59 12 321 147 - 21,4 ' 16,7 

725 33 11431 64 + 23,4 + 42,2 
232 1 4 660 1 + 55,6 - 75,0 

1022 4 13 138 4 - 2,4 + 300,0 
5660 304 42 130 1 203 • 9,4 - 36,5 

854 43 3 237 169 - 36,4 t 57,9 
10 600 1 268 80 373 9 958 + 0,7 - 1,0 

288 17 3 250 17 - 16,2 + 325,0 
4434 450 14 422 1777 + 9,4 t 1,8 

284 - 4577 - . 10,9 -
2 892 B 22 866 28 - 2,5 " 58,2 
2 81-7· 88 18 662 397 . 12,0 - 57,1 

606 19 4344 63 t 7,5 t 1,6 
2460 95 4 746 179 + 8,5 .... 26,9 
3 051 30 35 531 186 • 13,8 . 50,7 

521 26 19 254 242 . + 13,2 - 27,1 
3 321 731 22 995 1418 + 31,7 . 24,6 

708 48 4 113 81 t 245,3 - 31,4 
1166 47 7 009 141 - 16,3 - 8,5 
2 791 46 43 820 184 • 4(),4 t 54,6 

4()4 3 5 936 64 + 61,3 • 
462 51 ii042 444 + 24,2 • 

1685 35 14 121 426 + 1,1 + 173,1 
397 1 4 892 36 + 51,0 + 2,9 

3 331 '111 26 329 419 - 3,5 t 24,7 
902 49 14 515' 943 t 2ü,5 - 16,2 
946 1 8 103 15 t 6,4 - 85,6 
898 5 4880 50 + 11,9 - 7S,1 . 144 . 2481 " - 23,6 . 

1680 1 25 989 4 - 53,9 • 
3029 80 6 248 449 t 7,1 t 96,1 

723 4 3 387 6 • 18,7 - 66,7 
1 112 21 14 862 22 - 2ü,4 - 24,1 
264() 43 35 791 270 • 2,6 t 130,8 

186 1 4 217 1 - 9,5 • 
316 - 9065 - + 7,6 -
636 15 5984 156 + 9,2 - 7,7 

3534 113 53 753 778 t 4,4 t 18,4 
879 6 6 150 6 - 29,0 -

2 51i 100 35058 260 t 22,8 t 2ü,9 
729 23 1644 39 - 58,4 - 11,4 
900 54 44()3 131 t 9,4 • 50,9 

6508 268 7S 054 4 514 t 7,4 - 3,2 
3 613 36 37 797 87 - 0,5 - 28,1 
2 010 3 33 908 85 + 33,0 • 

289 14 5 ~29 100 - 2,6 . 29,1 
183 • 4094 - - . 
565 12 6 186 98 - 13~9 t 1,0 

.15 • 

Ourehschnfttlfche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~en 
der Aus-

Ta 10 

10,S · . 1,0 
11,0 3,8 
8,8 5,1 

. 16,9 .1,0 
11,9 3,0 
11,0 2,5 
15,8 .1,9 
20,9 1,0 
12,9 1,0 
7,4 4,0 
3,8 3,9 
7,6 7,9 

11,3 1,0 
3,3 ·3,9 

16,1 -
7,9 3,5 
6,6 4.,5 
7,2 3,3 
1,9 1,9 

11,611) 6,2 
• 9,3 

I . 6,9 1,9 
5,8 1,7 
5,9 3,0 

15,7 .. 4,0 
14,7 21,3 
13,1 8,7 
8,4 12,2 

12,3 5,1 
7,9 2,5 

16,2 19,2 
8,6 2,1 
5,4 . 10,0 

17,2 . 
15,5 4,0 
2,1 5;6 
4,7 1,5 

13,4 1,0 
13,6 6,3 
22,7 1,0 
24,1 " 
9,4 10,4 

15,2 6,9 
7,0 1,0 

14,0 2,6 
2,3 1,7 
4,5 2,4 

12,0 16,8 
10,5 2,4 
16,9 2803 
18,8 7~1 
22,4 " 10,9 8,2 



Gemef ndegruppe 
Berf chtsort 

noch Hellbäder 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 9) 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 9) 
Safferstetfon m.Bad Füssf ng 
Salzdotfurth, Bad 
Sa lzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzsch llrf, Bad 
Salzuflen, Bad 
Sto Blasfon 9) 
Sassendorf 1 Bad 
Sdll angenbad 
Schömberg (Nourig,) 9) 
Schwalbach, Bad 
Soden a,Ts., Bad 
Sooden-A 11 ondorf, Bad 
stoben, Bad 
Todtmoos 9) 
Tölz, Bad 
Über li ngon a.B. 10) 
Valdorf 
Vilbel, Bad 
Villingen i.Schw. 10) 
Waldsee, Bad 
Wfessee, Bad 
Wildbad f,Sohw, 
Wfldungen, Bad 
Wfllingen 9) 
Wfmpfen, 8ad 
Winterberg 9) 
Wörfshofen, Bad 10) 
Wurzach, Bad 

337 Luftkurorte 
daranter 

Alpfrsbach 
· Alhnau 

Baforsbronn 
Bayrlschzell 
Berchtesgadenor land 
Claustba 1-Zellerfeld 
Eutin 
Feldberg I,Schw. 
Fischen 
6allinge11 
Grafnau 
GroBbolzleute 
Hinterzarton 
HohegelB 
lsny 
Konstanz 

Anmerkungen sf ehe Seite 18 

noch 7. Fnodenmeldungon und Fremdenübernachtungen Im Januar 1~ 
nacll Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

iunQen 1) '?) 

darunter darunter iU.:(;)i)iw, Abnahme (•) 
· Januar 1 QSCJ Insgesamt Auslands- Insgesamt · Auslands- •- ... 

gäste 3) gäste 3) insgesaut 
,., 

Anza hl . 

519 1 9 008 4 + 12,3 . 
175 - 12102 • + 13,9 • 

4 141 183 4B 099 1 022 + 8,9 + 16,0 
676 1 7328 1 + 43,3 0 

1573 12 19 709 4B - 9,0 . 56,8 
316 13 3 208 2[Jj • 20,7 • 157,5 
463 - 4 312 - + &2,8 . 

2 - 1B - • 97,5 -107 • I 1794 • - 48,8 - 100,0 
3'J7 - 2 339 - • &,5 - 100,0 

3 570 41 53 6B7 B1 - 3,6 -
663' 32 22 960 425 • 0,6 • 36,2 
372 - B 110 - • 14,3 • 
150 5 315 5 + 258,0 • 
363 3 63 483 263 + 2,6 + 130,7 

1104 . 14 003 - + 21,6 - 100,0 
915 32 8 119 75 • 84,0 - 20,2 
469 ·1 3489 2 + 205,8 • 94,1 
572 6 B 542 9 • 157,3 - 72,7 
400 26 21 613 185 - 23.~ + 27,6 
88'1 28 3395 53 • 52,9 - 43,0 
663 63 2173 544 - 7,9 • 8,o 
157 - 4 627 - + 3,4 -
167 1 1 655 1 + 14,7 - 96,9 

2789 107 BIJitO 299 • 5,9 + 202,0 
725 10 7427 10 + 4,1 . 23,1 
912 24 8 032 347 • 28,9 • 35,0 

1lm1 i11 18 057 104 • 26,1 • 16,, 
3126 12 47 129 46 + 43,3 • 57,8 
1804 83 . 16 662 590 - 5,7 <' 

349 6 3 751 18 . 4,7 + 20,0 
2 873 65 13 205 175 .. 26,5 ~ 71.,3 
2 103. 72 33 283 1122 + 7,5 • 35,5 

195 1 2335 1 • 199~0 • 
100 990 4533 653 944 23 550 + 6 85) • • 4 25) • 

256 6 3737 29 • 9,8 - 60,3 
2 533 31 14 071 81 - 14,6 - 15,6 
2 339 42 12 186 114 + 10,4 + 128~0 

536 15 8999 290 + 11,8 + 118,0 
2 996 227 31 651 3779 • 20,8 + 12,7 
1144 17 13 252 51 - 4,1 • 50,0 

749 8 3 852 12 - 7,8 - 92,8 

··"" ... ... . .. . • 
1 119 19 6720 68 • 11,2 - 38;2 

228 ~ 56(li - + 24,2 - 100,0 
713 36 9 992 352 • 5,2 - 3,B 
296 5 7 098 5 • 8,1 + ~.o 

1424 i'l!li 15 893 773 + 1,9 - 17,2 
887 l'l 7 8 358 56 - c~ • 
506 40 5484 124 t 13,0 + 67,6 

4384 700 9 227 1167 • 4,7 - 14,8 
-16-

Ourchsclmltt liehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

F=. I ,der Aus-

. Tane 

17,~1) 4,0 
• -11,6 5,6 

10,8 1.0 
12,5 4,0 
10.2 15.,8 

9,3 • 
9,0 • 

16,8 • 
6,9 • 

15•011) ;o 
0 13,3 

21,8 -
2, 111) 1,011) 
• • 

12,7 • 
8,9 2,3 
7,4 z,o 

14,911) 1,5 
• 7.1 

3,8 1,9 
3,3 8,6 

29,5 -9,9 1.0 
2,9 2.,B 

10.2 . 1.0 
8,8 14.5 

13,6 &,1. 
15t1 ~.a 
g.z 1,1 

10,7 3Jl 
4,6 2,7 

15,8 15,6 
12,0 1,0 
6,5 &.Z 

14,6 4.8 
5I> 2.6 
\2 2".7 

1Y! 19,3 
10,6 16,6' 
11Ji 3Jl 
5,1 t,5 
• • 

&.0 ~,6 
l4.6 • 
14,.0 9".8 
2\(l \0 
11.2 1,3 
a,4 8,0 

1Q,B ~1 
2,1 1"7 

. 



. 

Gemeindogruppe, 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Kronberg f.Ts. 
Laesphe 
Landstuhl 
Lindau/Bodensee 
Marzell 
Melsungen 
Monzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau..SCheuern 
Nordrach 
Ober'allllergau 
Oberkirchen m,Nordenau 
Oberstaufon 
Pappenhelm 
Pfronten i 

Reinfeld 
. Reit i.W. 

Rangsdorf 
Rottach-Egern 
Rullpo 1dfng 

. St. Andreasberg 
Sasbachwa 1 den 

I Schliersee 
Schönwald I,Schw, 
Seesen 
Santbcfan 
Stetten a.k.M, 
Tltlsee 
WildemaM 

63 Seebäder 

1836 Sonstige Fremdenvork;hrs-
gemeinden 

darunter 
Ahrweiler ' Ansbach 
Aschaffenburg 
Samberg 
Bayreu!h 
Böb llngen 
Gelle 
Goburg 
Oetmold 

. Erlangen 
F ri edM chshafen 
Fulda 
Gießen 
Göppingen 
Goslar 
Hameln 

Anmerkun en siehe Seite 18 g 

noch 7. Fr.,.donmeldungon tmd Frenßenübernachtungen im Januar 1!Ji0 
nach Gemeindegruppen IJI1d ausgewählten Berichtsorten . · . 

11) I 2) · .·. 

darunter darunti.r Zu- (+)bzw. Abnahme_(·) · 
Januar 1959 · insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt• '""". 

Aruah 1 lfl .. 

625 64 6 133 169 • 50;2 . J2,7 
707 2 4 964 3 • 5,8 • 200,0 
679 91 3 975 368 • 12,1 . 6,8 

3 094 402 4472 544 • 9,1 . 1,6 
101 . 14195 . • 0,6 . 
389 21t 6077 24 • + 100,0 
497 1 8179 19 + 30,5 • 
341 6 5180 6 + 18,0 • 200,0 

2291t 196 19 534 2 575 • 4,6 . 35,9 
1223 32 13 391 118 +120,9 + 110,7 

970 80 8 107 1 895 • 3,9 . 4,4 
375 . 4888 . . . 

1)1 . 14 334 . • 4,9 . 
449 96 4385 852 + 28,7 - 29,3 
639 27 6 265 176 • 18,8 . 31,0 
771 14 7621 123 + 20,1 - 10,2 
170 • 3564 - + 2,9 -
606 10 5 493 59 ' + 4,6 15,7 + 
209 3 3 861 3 .• 13,6 - 88,9 

3 882 79 22 056 J28 + 16,8 + 51,2 
199 . 2 098 • + 22,4 . . 

1053 31 7 031 112 + 14,8 . 66,1 
2 102 67 24 068 795 + 2,7 . 15,6 
3402 2111 24 799 1 930 + 0,1 + Z39,7 

115 7 500 25 • 39,5 + 108,3 
3 657 24 15 122 114 - 7,3 + 67,6 

386 47 6 728 467 + 2,4 + 56,( 
1 349 50 1939 51 + 11,3 + 45,7 

979 24 3429 46 - S8,5 . 24,6 
152 . 7 225 - - 3,0 • 100,0 
689 175 2 618 586 + 8,2 + 36,9 
692 5 7 233 19 + 3,0 + 90,0 

12 561 498 59 939 962 • 1.rfl . 23 -fl , 

557 774 29 945 1 246 674 . 72 137 + 3,45) + 14 35) • 
428 21 4 443 84 -13,2 + 223;1 

1264 45 1747 63 •• 30,4 • 20,3 
3291 146 4 547 229 - 1,8 + 24,5 
4 592 268 9877 1 133 + 14,8 + 30,1 
4 fli5 207 13 103 1 921 "+ 3,9 + 57,2 

601 100 3 642 159 • 24,5 . J2,4 
2634 136 4550 730 + 19,2 + 8,6 
1 955 95 5 fli9 190 • 10,6 + 16,6 
1968 65 4926 464 + 38,3 + 152,2 
2 067 178 4378 934 • 6,5 t 68,6 
2 267 197 4 453 468 + J2,5 + 64,2 
5178 351 7 359 637 + 14,3 + 40,0 
3 714 215 6596 889 + 13,8 + 97,1 
1 938 237 . 4 203 432 • 1,3 + 30,5 
6 220 393 15 162 832 .. 3,5 t 02.1 
1415 55 3 317 109 • 5,0 . 49,5 

• 17-

.. · 
Ourchschnfttlfche 
Aufentha ltsdauer. 4) 
aller · der Aus-

Fr .. den 
raae 

9,8 2,6 
7,0 1,5 
5,9 ~.o 

1,411) 14 • 
• . 

15,6 1,.0 
16;5 -19JO 
15,2 1,0 
8,5 13,1 

10,9 3,7 
8,4 23,7 

13,011) . 
• • ' 9,8 8,9 

9,8 6,5 
9,9 8,8 

21,0 . 
9,1 5,9 

18,5 1,0 
5,7 4,2 

10,5 • 
6,7 3..& I 

11,5 11.9 
7,3 7,8 
4,3 3,6 

' 4 1 .. . 4;8 
17,4 9.,9 
1,4 1,0 
3,511) 1,9 I 
• • 

3,8 3,3 
10,5 ~.s 

4,8 1,9 

2,2 2,4 

10,4 4,0 . i 
1,4 104 
1,4 1,6 
2,2 4,2 . \ 
3,2 9,3 
6,1 1,6 
1,7 5,4 
2,6 2,0 
2,5 7,1 
2,1 5.Z 
2,0 44 
1,4 1,8 
1,8 4,1 
2,2 ij;ll 
2.4 t~ 2,3 

.. ~ 



Gemeindegruppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Fremdenverkehrs-
gemeinden 
Heidenheim 
Heilbronn 
Heriord • 

Hildeshefm 
Hof -

· Kaiserslautem 
Kempten i .A llg. 
Kob lenz 
Königswinter 
Krün 
Leverkusen 
Limburg a.d,L. 
Memmingen 
Minden 
Oberkaufungen 
Oberursel i,Ts. 
Offinburg 
Passau 
pforzhoim 
Ravensburg 
Retrtll ngen 
l!osenheim 
Rothenburg o,d.T • 
Schwäb,SIIünd 
Schwof nfurt 
Scnvenningen a.N. 
Siegen 
Tri er 

_ Tübingon 
Uelzen 
Ulo 
Weiden 
Wolfsburg 

nbch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1960 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

1) . 

darunter darunter Zu•·rn hzwj~~:~~;5~-) insgesamt Auslands- insgesamt Auslaods-
gäste 3) gäs!e 3) insgesamt .. , 

Anzahl . . ~-

2002 125 3 831 130 - 9,2 - 16,1 
3 730 318 7921 888 + 12,7 + 73,8 
3905 115 5 278 155 + 1,2 . 47,1 
3 212 189 6 307 390 - 6,0 + 14,7 
2 073 76 6660 247 t 17,8 + 54,4 
4886 544 10 643 1 532 + 4,0 t llq1 
2 959 162 54ffi 2n + 11,2 + 43,4 
5 598 473 g 170 703 - 7,5 - 11,4 
2 319 100 5 099 273 . 2,5 - 0,4 

804 55 10 227 601 t 14,4 - 8,8 
1 049 223 3 633 1006 • 12,5 . 24,1 
2498 440 3 259 477 ~ 0,6 + 5,5 
2 154 189 5 000 228 + 0,3 - 10,9 
2836 182 5 381 1 537 + 13,9 + 122,1 

121 • 9 934 - + 0,2 -
699 61 1 322 276 - 30,2 - 27,9 

2 055' 241 2 562 302 - 6,4 '• 14,0 
3 333 140 5 712 178 + 9,6 - 24,6 
3 128 705 5 863 1 562 - 15,5 - 12,0 
2699 189 4202 254 t 2,7 t 25,1 
3 485 289 6722 640 + 2,l + 14,9 
2548 148 363/t 215 + 4,3 - 24,3 
1 029 111 1 979 194 + 37,6 + 3,2 
1410 79 3889 82 - 17,3 - . 34,4 
21n 104 3 739 ' 336 + 0,5 + 54,1 
1 767 162 3087 338 . 5,7 + 88,8 
2666 177 4376 351 - 8,9 . 36,7 
4 635 603 8 947 947 + 3,3 + . 26,9 
3 445 375 5 93) 881 + 3,5 - 8,4 
1 957 24 H27 38 . 0,1 . 15,6 
9 n5 1291 15 303 1 707 - 11,3 - 37,2 
2 544 31 4801 44 + 6,8 + 238,5 
2 065 96 8220 257 t 66,1 - 22,4 

-" 
Durchschnittlich• 
Aufenthaltsdauer 4) 

F;~:: der Aus-

Ta11e 

1,9 1,0 
2,1 2,8 
1,4 1,3 
2,0 2,1 
3,2 3,3 
2,2 2,8 
1,9 1,7 
1,6 1,5 
2,6 2,7 

12,7 10,9 
3,5 4 5 . • 1,3 1,1 
2,3 1,2 
2,311) 8,4 
• . 

1,9 4,5 
1,2 1.3 
1,7 1,3 
1,9 2,2 
1,6 1,3 
1,9 2,2 
1,4 1,5 
1,9 1,7 
2,8 1.0 

. 1,7 3,2 
1,7 2,1 
1,6 2,0 
1,9 1,6 
1,7 2,3 
2,1 1.6 
1,6 1,3 
1,9 1,4 
4,0 2,7 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene FT'81lde.- 2) Gezählt sinq nur die in der. Beneroergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften- gegen Entgelt übemachtenden Fr..,den, einschl. der Übemacntungen der aus 
d"" \IJnoonat noch anwesenden Freo.den.- 3) Personen mlt ständigem Wohnsitz im Ausland. Bol den Angehörigen der im BUlldesgebief: stationiorten 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach domWohnsitzland [z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z,B. USA). 
Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr übsrhöht sein.- 4) Bol Berichtsorten mit überwiegendem Fremdenverkehr in Sana· 
torien, Heilstätten und Kuranstalten kann es wogen der Nichterfassung der aus dem \IJrmonat noch anwesenden FT'81lden vorkmmn, daß die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen Aufenthaltsdauer [31, 30 bzw. 29 Tago) liegt.- 5) Der Vergleich bezieht sich nur auf 
die vergleichbaren Fremdonverkehrsgemoinden.- 6) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 223 Übernachtungen.- 7) Ohne Kassel.Wilhelms-
höhe.- 8) Großstadt und Heilbad.- 9) Heilklimatischer Kurort.- 10) Kneippkurort,- 11) Aufenthaltsdauer über 31 Tage (s.Anmerkung 4) • 
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' 8, Grenzübertrifte ein- und durchreisendar Personen1) über die Grenzen des Bundesgebietes 
im Januar 1960 und 1959 
a) nach Grenzübergängen 

. 

· Grenzdb organg , Januar Zu·(+) bzw. Abnahme_(-) 
1!1li0 J 1959 Januar 1959 

.· . 1XJO ' vH 
... 

f. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänischeGrenze 200,6 260,4 - 23,0 
Ooutsch-niederländische Grenze ' 1 671,9 1808,0 - 7,5 
Deutsch-belgisehe Grenze 297,4 233,5 + 27,4 
Ooutsch-luxemburgische Grenze ~36,8 159,4 2) + 48,6 
Deutsch-französis~ie Grenze 1 156,4 825,2 2) + 40,1 
Deutsch-schwel zeri sch"' Grenze 1 141,3 901,6 + 2f,~6 
Oeutscll-iisterrei chisehe Grenze 1 1\45,9 Ll67,3 + 35,0 
Deutsch-tsch~clltt.&enze 

. 
2,0 1,9 + 5,5 

', .. 

lusammen 6 552,3 5 557,3 2) + 17,9 

davon 
über straBo 5 990,1 Ii 00'1,2 2) + ~"3 
mit der Bahn 3) 562,2 553,1 I • 1,6 

fl. Verkehr Ober Seehäfen 7G,2 71,8 - 2,7. 
II I, Verkehr Ober Fl"l)häfen 64,0 44,1 + '45,2 

Verkehr mit dem Aus land insgesamt 6 686,5 5 673,2 2) + 17,9 

b) nach der Slaatsangehörigkelt in1 OOJ 
' ' 

da~1n über davon über 
staatsangehörigkalt : insgesamt I "": ~ ~t 

insgesamt I -·: s... Flug~. 

häfen .häten 
Januar Januar 1959 2) 

' : I. Deutsch land 3 657,2 3 587,1 52,7 17,3 3 253,2 3 1B5,6 54,9 12,7 
II. Ausland 3 018,1 2 954,0 1I,4 46,7 2 418,7 2 370,5 16,9 31,3 

davon I 

Belgien 192,6 191,7 0,1 0,8 168,4 167,6 0,1 . 0,6 
Dänemark 63,8 56,6 5,9 1,3 67,6 62,1 4,7 0,8 
Frankreich 678,5 676,0 0,2 2,3 487,2 485,8 0,2 1,2 
Großbritannien · 77,3 66,2 0,4 10,6 58,4 49,5 0,4 8,5 
Italien 70,5 69,3 0,3 0,9 48,9 48,1 

' 
0,4 0,4 

Luxerirurg 88,5 88,4 - o,o 72,6 72,6 o,o o,o 
Niederlande 508,2 504,9 0,9 2,3 473,1 470,6 0,9 1,6 
Österreich 585,9 584,5 0,3 1,2 446,8 445,7 0,3. o,a 
Schweden 17,1 10,9 3,8 2,3 14,3 9,8 3,0 1,5 
Schweiz 5114,6 542t3 0,2 2,1 435,7 433,9 o,2 1,6 
Tschechoslowakei 1,1 1.1 . o,o 0,6 D,6 - o,o 
Vereinigte Staaten von Amerika 104,3 89,6 1,9 12,7 84,9 73,2 3,7 8,0 
Übriges Ausland 85,7 72,5 3,3 10,0 60,3 51,1 3.0 6,2 

U I, Ohne Aufgliederung 11,2 . 11,2 o,o - 1,3 1,3 o,o • 

Insgesamt 6 686,5 6 552,3 70,2 64,0 5 673,2 5 557,3 71,8 ' 44,1 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl, Ourchrelseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit ArbeiterkartenJ Ausflugsbewllligungen 
und sonstigen Ausweisen,• 2) Außerdem sind über die deutsch-luxemburgische und deutsch-französische Grenze im Abschnitt Saarland an weniger 

I 

. 

,, ' 
' 

...• 

.. 

'·.,:: 
_-.; 
--~_j 

.. - ~ 

' ' ~ 

wichtigen Grenzübergangsstellen im Januar 1959 13 224 Personen in das Bundesgetlst eingereist, deren Aufgliederung nach der Art der Reisen ' 
(s,Anmerkung 1) sowie nach derstaatsangehörigkeitder Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht möglich war,- 3) Einschl. des Verkehrs 
mit Schiffen über die Rheinhäfen Emmerich, Breisach und die B~denseehäfen, 
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9. Grenzübertritte ein- und durchN!isender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen·d~· Burldesgebi etes 
im Januar 1960 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach d"' ~eimatstaat in 11XXJ 

dawn Fahrgäste 
Personen- Kraftomnibusse in Kraftomnibussen 

Heimatstaat kraftfahi'zeuge Personen- Kraft. ' darunter dawn im 

. 

insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr- insgesamt Lini'"::L Gelegenheit.,. 
aästen verkehr 

r\ i, Deutsch land 1 410,1 1 20i,O 193,7 10,4 9,7 100,5 110,6 69,9 
' II.''Jius 1 and 

d'a\'lln 
983,2 $9,8 101,8 11,5 10,5 1ffi,1 133,2 52,8 

.\Belgien 74,5 68,7 5,7 0,1 0,1 2,1 o.s 1,3 
Oän"'a(i< 10,8 10,0 0,1 0,8 O,B 1~,5 14,6 Q.B 
Frsnkrejch 209,2 190,8 15,7 2,7 2,5 60,9 33,7 27,2 
GroBbritanni on 7,3 7,1 0,2 o,o o,o o,o - o,o 
Italien 4,7 4,7 0,1 o,o o,o 0,1 . 0.1 
Luxemburg 31,7 29,9 1,8 o,o o,o o,o - o,o. 
Niederlande 192,3 157,5 29,7 5,1 4,4 59,8 47,5 12 r ' Norwegen 0,3 0,3 o,o o,o o,o o,o - o,o 
Österreich 177,3 152,7 22,1 2,5 2,3 41,4 35,3 ~.1 
Schweden 1,5 1,5 o,o o,o g,o 0,2 - 0,2 
Schweiz 254,4 227,6 26,4 0,4 ·0,3 5,9 1,3 4,7 
T schechos lowakei 0,1 0,1 . o,o o,o o,o . o,o 
Vereinigle Staaten von Amerika 12,6 12,6 o,o - - - - • 
Übrige Länder 6,4 6,4 o,o o,o o,o Q,O - o,o 

lnsgesm .2 393,3 2 075,9 295,5 21,9 20,2 366,6 . 243,9 122,7 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw, Fahrlantrittsland1) in 1000 

d! von . '" 
Grenzeingangsland Personen- fl 

bzw. kraftfahrzeuge Personen- Kraft- davon im 
Fahrtantrittsland 1) insgesamt krattwagen räder insgesamt "!~~r- Linien. 

ve"'ehr. 

Belgien 47,3 42,8 4,1 0,4 0,4 4,7 3,0 1.8 
Dän"'ark 24,4 23;7 0,5 0,2 0,2 3,5' 1,9 1,,6 
Frankreich 182,2 166,2 14,3 1,5 1,5 40,7 35,1 5_,6 
Großbritannien - - - - - - - . 
ltalfen o,o - - o,o o,o 0,6 - 0,6 
Luxemburg lf9,8 . 37,9 11,8 0,2 0,2 2,0 1,6 0.4 
Niederlande 345,0 296,0 Lr5,1 2,9 2,7 41,5 24,2 17,3 
Norwegen - - - - - - . -
Österreich 292,0 272,0 17,5 2,5 2,3 46J'': 14,3 32.1 
Schweden - - - - . - - • 
Schweiz 469,3 367,4 99,? 2,6 2.4 41,0 30.7 10~ 
Tschechoslowakei 0,1 0,1 - o,o 0,0 o,o • o,p 
Vereinigte Staaten von Amerika - - - - - • .. .. 
Übrige Länder o,o o,o - o,o o,o 0,1 - 0,1 

Insgesamt 1 410,1 1 206,0 193,7 10,4 9,7 100,5 110,6 GQ,q 

()Jolle: Kraftfahrt-llundesamt Flensburg 
1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftvagen und Krsfträdem nech dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt• bei den Kraft. 
omnibussennach dem Fahrtantritts land, 
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10. Einnahmen und Ausgaben von De~sen im Reiseverkehr· im. Januar 1960 und 1959 
nach Währungsländern 

Januar 1960 2) Januar 1959 3) 

Währungs 1 and 1 ) Einnahmen 4) ·Ausgaben 5) Einnahmen 4) Ausgaben 5) 
. 100C DM 

Saarland - " 1640 117 
Belgien und Luxemburg 3 641 4403 3710 2 569 
Dänemark 1698 1 508 1 263 1 716 
Finnland 573 173 442 125 
Frankreich 11 463 8648 20 291 7000 
Griechen land 320 523 257 245 
Großbritannien und Nordirland 6 265 5 052 4990 5451 
Irland 9 6 21 8 
lsland 133 28 62 16 
Italien 2908 8 517 2 191 5 462 
Niederlande 3434 13 862 3000 14 985 r 
Norwegen 759 168 865 409 
Osterreich 6 230 22 058 5500 20 784 

·Polen 32. 92 37 233 
Portugal 79 169 122 215 
Schweden 2 476 2 120 1937 2894 
Schwel z und LI echtenstei n 9203 38 616 7 961 . 32189 
Sovjet..IJnion 29 159 10 57 
Spanfon 1 CliO 3 370 1677 1 649 
Tschechoalovakel 26 42 42 30 
Türkei 740 127 487 77 
Übriges Europa 240 571 158 225 
Afrika 777 1 397 5B1 1681 
Asien 2279 1134 1 573 1 249 
Australien · 138 524 124 3B3 
Kanada 5304 763 3903 640 
Süd- und Mittelamerika 1184 727 945 770 
Vereinigte staaten von Amerika 44 197 17 275 :39 359 11 807 
Auf Länder nicht aufteflbare. Erlöse 21 26 15 -

Insgesamt 105218 132 058 103 313 112 986 r 

Außerdem für Personenbeförderung 
Deutsche Bundesbahn 587() 3 174 6408 3 998 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

i • ·innerdeutschen Verkehr - 2730 • 4 052 
darunter Luftfahrt . 2730 - 4 05~ 

' .. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Zu- (•) bzw. Abnahme(-) 
gegenüber Januar 1959 

• • - 3.4 • 71~4 
+ 34,4 • 12,1 
• 29,6 • 38,4 
- 43,5 • 23,5 
• 24.5 • 113,.5 
• 25~ - 7,~ .. 57.1 - 25,0 
• 114,5 • 75,0 
• 32,7 •SS.S 
+ 14,5 • l.S - 12;3 ~ ss.g 
+ 11,4 • 6,1 - 13,5 • W.5 
~ 35,2 - 2\4 
+ 27tß .. 26,; 
+ 15,6 + 20,0 
+ 190.0 • 176,9 - 3&,8 + 101!,4 
- 38,1 • 40,.0 
+ 52,0 + 64,9 
• 51,9 • 153,8 
•. 33,7 • 16.9 
• 44,9 - 9,2 
• 11,3 • 36,8 
t 35,9 + 19.2 
+ 25,3 - 5,6 
+ 12,3 + 46,3 
+ 40,0 • 

• 1,8 + 16.9 

- 8,4 • 20,6 

- ~ 32,6 
- • 34,6 

1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, In d011on die betreffende Währung gesetz 1i chos Zah lungsmltte J Ist,. ~it Ausnabno. der 
außereuropäischen assoziierten Gebiel:e und Länder von Belgien, Frankre!ah, Grot'l>ritannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und Sp~iell,
deren Beträge den entsprechenden Ercltaflon zugerechnet werdfn. Dil-lleisezahlungsmittel werden den Ländorn zugerechnet., ln delf!ll sie ausge. 
stell': slnd.- 2) Bundesgebiet einschl, Ber11n (West).- 3) Bundesgebiet (ohne Saarland) elnsohl. Berlin (West).- 4) Die Zahlen enthalten 
die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Re1sszahlungsmittel und den Reiseverkehr 
betreffende Überweisungen aus dem Aus land sowi • die Einnahmen aus dem· Versand von 00-Noten .und ../iinzen. Außerdem sind die Barauszah Jungen 
an ausländische Reisende zu Lasten von IJII..Konten von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisozahlungs.. 
mittel, die den Reiseverkehr betroffenden Überweisungen in das Ausland sowie die vor inländischen Rotsenden na~h dem Ausland ausgeführten 
DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen s~nd. · 
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